
Rückläufer & Krisen – wenn es schwierig wird

eigenständige Weitergabe des Hundes

Kontaktabbruch bei Problemen

Entscheidungen aus akutem Stress heraus

Schuldzuweisungen

Frühzeitig Kontakt mit dem Verein aufnehmen

Probleme offen und ehrlich schildern

Gemeinsam nach Lösungen suchen

Unterstützungsangebote annehmen

Nicht abwarten, bis sich Situationen zuspitzen

Überforderung im Alltag

starkes Angst- oder Stressverhalten

gesundheitliche Probleme

Veränderungen der Lebensumstände

Konflikte mit Familie, Nachbarn oder Vermieter:innen

Als Rückläufer bezeichnen wir Hunde, die aus unterschiedlichen Gründen nicht dauerhaft in
ihrem neuen Zuhause bleiben können und an den Verein zurückgegeben werden. Eine
Rückgabe ist kein Versagen, sondern ein verantwortungsvoller Schritt, wenn das Wohl von
Mensch oder Hund gefährdet ist.

Nicht jede Vermittlung verläuft ohne Herausforderungen. Veränderungen im Leben,
Überforderung oder unerwartete Schwierigkeiten können dazu führen, dass Menschen an ihre
Grenzen kommen. Wichtig ist: Probleme dürfen und sollen frühzeitig angesprochen werden.

Sollte eine Rückgabe unumgänglich sein, wird diese gemeinsam mit dem Verein organisiert. Der
Hund wird niemals unkontrolliert weitergegeben oder allein gelassen. Unser Ziel ist es, dem Hund
erneut einen sicheren Platz zu ermöglichen.

Rückgabe – wie läuft das ab?

Was tun, wenn es schwierig wird?
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Was bedeutet „Rückläufer“?

Krisen früh erkennen

Was wir nicht möchten

Krisen gehören zum Leben – auch mit Hund. Entscheidend ist nicht, ob
Schwierigkeiten auftreten, sondern wie wir damit umgehen. Wir lassen
euch damit nicht allein.


